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Antelligenz⸗Platt 


für den 5 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig“ 


Königl. Previnztat-Jnteltigenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plaugengaffe M 385. . 


NO. 291. Dienftag, den 13. Dezember. 1842 
—ñññ , RETTET IEERENT FTEREESHREHEND 


Die Praͤnumeration auf das Intelligenz⸗Blatt 
pro I. Quartal 1843 kann von jest ab. täglich er⸗ 
folgen, und wird am 2. Januar das Blatt nur 


N 


gegen Vorzeigung der neuen Abonnements⸗Karte 
verabreicht werden. N ar 
Königl. Intelligenz⸗Comtoir. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 10., 11. und 12. Dezember 1342. 
Die Herren Kaufleute Th. Butze aus Caſſel, C. Hoppenberg aus Aachen, 
A. Gronau aus Leipzig, log. im Engliſchen Hauſe. Herr Aſſeſſor Freund nebſt 
Familie aus Neuftadt, Herr, Wegehaumeifter Kawerau nebſt Gemablin aus Dir⸗ 


ſchau, log. in den drei Mohren. Herr Gutsbeſitzer J. v. Luieky nebſt Fran aus 


Lubieczyn, log. im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann Wilhelm Dorn aus Stolp, 
log. im Hotel de Leipzig. Herr Kaufmann Steffens aus Tiegenhoff, log. im Ho⸗ 
tel de St. Petersburg. N 


— 1 EEE LErBTER KrsEeSuEBEmnBENEEET 
et an u i m a ch ung e m 
Die in den Jahien 1839, 1810, 1841 und 1842 ertheilten Thorkarten und 


Ertaubniffcpeine verlieren mit dem 1. Januac 1843 ihre Gültigkeit, und werden in 
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it deren Stelle, weiße mit zother Schrift und einem ſchwarzen Stempel veiſehene 
12 Karten, ausgegeben. — Die gegenwärtigen Inhaber der Thorkarten und Erlaub⸗ 


IN nißſcheine haben demnach diefeiden vom 27. Dezember e. ab, im Gouvernements Bu⸗ 
it — teau einzureichen, wo ihnen nach Umſtänden andere ertheilt werden ſollen. 


2 Danzig, den 7. Dezember 1842. 

0 Königlich Preußiſches Gouvernement. a 

I von Rüchel Kleift. Gr. v. Hülfen. 

. 2. Wenn gleich angenommen werden muß, daß die, Hinſichts des Betriebes 
I; der Gaſt⸗ und Schanfwirthfchaft fo wie des Gewerbes. als Tanzbodeuhalter befte- 
I hender geſetzlichen Vorſchriften allgemein bekannt find; fo haben doch die häufig vor- 


kommenden Contraventionen ergeben, wie wenig dieſelben bisher keachtet worden, 
| 3 denn die nachſtehenden polizeilichen Beſtimmungen in Erinnerung gebracht 
1 werden: 
N 1) Niemand darf bei einer Strafe von 5 bis 50 Rthlr. eine Gaſt-⸗ und Schank⸗ 
wirthſchaft oder das Gewerbe als Tanzbodenhalter, ohne ein polizeiliches Qua— 
lifications⸗Atteſt betreiben; dieſes Atteſt iſt nur für die Perſou, auf deren Nas 
men daſſelbe ausgeſtellt iſt und für das Lokal, in welchem demnach der Gr- 
werbebetrieb geftattet worden, von Gültigkeit und wird nur immer für ein Ka- 
lenderjahr ertheilt, daher jeder Gaſt⸗ und Schankwirth, welcher das G-werde 
- ſeortſetzen will, vor dem Ablaufe des alten Jahres die Ertheilung eines neuen 
Qualifications⸗Atteſtes für das nächſte Jahr bei dem unterzeichneten Königl. 
Polizei⸗Directorium nädluchen muß e e * en 
D Jeder Gaſt⸗ und Schankwirth ift verpflichtet, auf Ruhe und Ordnung bei ſel⸗ 
nen Gäſten zu halten und allen Schlägereien und Exceſſen in feinem Hauſe 
s 9 in Zeiten vorzubeugen. Wird erwieſen, daß er dieſer Verpflichtung nicht nach⸗ 
gekommen oder etwa ſelbſt die Veranlaſſung zu den verübten Exceſſen gege⸗ 
ben habe, fo wird derſelbe nicht allein mit der fonft geſetzlich verwirkten Strafe 
belegt, ſondern ihm auch als zum Betriebe der Gaſt⸗ und Schaakwirthſchaft 
a nicht qualificirt, der ihm ertheilte polizeiliche Erlaubnißſchein ſofort wieder eut- 
* zogen werden. a 
N 9) Lehrlinge, Schüler, Kinder und überhaupt alle unerwachſene Perſonen dürfen 
A| in den Schank⸗ und Tanzhäuſern nicht geduldet werden und find von dem 
3 N Wirthe ſogleich fortzuweiſen. g 5 ER 
RE 4) Perſonen, welche ſich durch ihr Benehmen, oder durch Sachen, die fie bei ſich 
IR führen, oder etwa zum Verkaufe anbieten, verdächtig machen, ſind ſogteich dem 
betreffenden Polizei⸗Diſtrikts⸗Kommiſſair oder dem unterzeichneten Polizei-Direc⸗ 
torio anzuzeigen. a 5 ER 
5 5) Kein Wirth darf Hazardſpiele in feinem Hauſe geftatten, widrigenfalls außer 
8 der geſetzlichen verwirkten Strafe, ſofortige Entziehung des ihm zum Betriebe 
feined Gewerbes ertheilten Qualifications⸗Atteſtes zu gewärtigen hat. 

\ 6) Alle Schank⸗ und Tanzhäuſer, find von Michaelis bis Oſtern, um 10 Uhr 
8 a Abends, und von Oftern bis Michaelis um 11 Uhr Abends zu ſchließen und 
N dürfen in denfelben über jene Stunden hinaus keine Gäfte von dem Wirthe 
N geduldet werden. 5 ö f 5 
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7) Eben fo find dieſelben auch fo wie überhaupt alle Läden, an den Sonn- und 
Feſttagen während den Stunden des Gottesdienſtes Vormittags von 9 bis 
12 Ubr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr geſchloſſen zu halten, und werden 
alle Gäſte, welche zu einer unerlaubten Zeit in dem Schank⸗ oder Tanzhauſe 
von den Polizei⸗Beamten oder Gensd'armen angettoffen werden, aus demſelben 
kortgewieſen und im Falle der Widerſetzlichkeit artetirt und dann auch der 
Wirth in die geſetzliche Strafe genommen werden, weil er nicht ſelbſt dafür 
Sorge getragen, daß die Gäſte ſich zu der beſtimmten Zeit entfernt. 

3) Wenn ein Tanzbodenhalter über die 10 re oder Ute Abendftunde hinaus, Tanz 
muſik halten will, ſo bedarf er dazu gegen Entrichtung einer Abgabe von 15 
Sgr. zur Otts Armen⸗Kaſſe, der polizeilichen Erlaubniß, aber auch dann darf 
das Tanzveranügen nur bis Mitternacht währen und um 12 Uhr Nachts muß 
ſich jeder Gaſt entfernt haben und das Tanz⸗Lokal geſchloſſen ſein. i 

9) Ferner darf, wie bereits unterm 19. v. M. durch das hieſige Jutelligenzblatt 
5 276. bekaunt gemacht worden, an betrunkene Perſonen oder bekannte 
Trunkenbolde kein Branntwein oder andere ſpirituöſe Getränke verabreicht oder 
denſelben der Aufenthalt in dem Schankhauſe geſtattet werden. 

Alle Gaſt⸗ und Schankwitthe und Taazbodenhalter, welche gegen dieſe geſetz⸗ 


lich nothwendigen polizeilichen Beſtimmungen handeln ſollten, haben zu gewärtigen, 


daß ſie, inſofern nicht ſchon eine beſondere Strafe auf das Vergehen geſetzt iſt, 
ohne alle Nachſicht in eine Geldſtrafe von 1 bis 10 Thaler genommen und im 
Wied erholungsfalle ihnen das polizeiliche Qualiſications⸗Atteſt zum Betriebe des 
gedachten Gewerbes werde entzogen werden. 
Danzig, den 6. Dezember 1342. 8 ! 
Königliches Polizei⸗Directorium. 
v. Clauſe witz. 
3. Für ſchnelle Herbeiſchaffung der Löſchgeräthe bei dem am 26. November 
o. in der Breitgaſſe beim Bäckermeiſter Voigt ſtattgehabten Brande find nachſte⸗ 
hende Prämien bewilligt worden, und können von den benannten Theilhabern auf 
der Kämmerei⸗Kaſſe in Empfang genommen werden: 
1) Dem Knecht Joh. Carl Bedau 4 Rthlr. 
N * s Aug. Schäfer 4 0⸗ 
3) + Peter Tokarski 3 
i 4) * „ Frauz Schröder 3 
Danzig, den 6. Dezember 1842. 
Die Feuer⸗Deputation. a 
4. Der Kaufmann Julius Eduard Roſalowski und die Jungfrau Jeanette 
Amalie Friederike Schultz haben durch einen am 22. November a. e. gerichtlich 
verlautbarten Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für ihie 
einzugehende Ehe aus geſchloſſen. u h 
Danzig, den 24. November 1842. x 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
8 (1) 
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>. Die Wilhelmine Charlotte Beyer hat nach erreichter Großzjährigkeit in der 
gerichtlichen Verhandlung vom 19. September 1842 mit ihrem Ehemanne, dem 
Schullehrer Hofkuntz, zu Marienſee, die unter Eheleuten bürgerlichen Standes übliche 
Gütergemeinſchaft aus geſchloſſen. 

Danzig, den 22. November 1842. . 5 
5 Das Patrimonial⸗Gericht Marienfee, 
6. Der Knecht Michael Krefft und deſſen Braut Chriſtine Priebe, Beide aus 
Sulitz, haben vor Eingehung der Ebe mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 4. No- 
vember 1842 die Gemeinſchaft der Güter und des Eiwerbes ausgeſchloſſen, welches 
hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Neuſtadt, den 6. November 1849, i 

Das Patrimonial⸗Gericht Sulitz. ; 

b 5 Das Amtsblatt der Königlichen Hochverordneten Regierung No 48. dom 
30. November d. J. enthält eine genaue Anwerſung über die bei dem Handel nach 
Rußland und Polen zu beobachtenden Formalitäten und die Form der aus zu⸗ 
ſtellenden Utſprungsatteſte für preußiſche Waaren. Wir machen Darauf hiedurch 
aufmerkſam. ö 5 ü : 

Danzig, den 8. Dezember 1842. N 
5 Die Aelteſten der Kaufmaunſchaft. 
öne. Abegg. Albrecht. 

AVERTISSEMENTS _ 

8. Die Lieferung der zur Verpackung des Salzes in Gebinden zu 10174 U 
Inhalt in den Salzmagazinen zu Neufahrwaſſer und Danzig für das Jahr 1843 
nöthigen Säcke (etwa 40,000 Stuck) ſoll im Wege des Submiſſtons⸗ Verfahrens in 
Verding gegeben werden, weshalb ich Unternehmungsluſtige auffordere mit bis 
zum 1. Febiuar 1843 die geringften Preiſe, für welche fie ſich zur Lieferung vers 
bindlich machen wollen, im Wege der ſchriftlichen Submiſſion zukommen zu laſſen. 

Die Bedingungen und Probeſäcke liegen im Haupt ⸗Salz⸗Amte zu Neufahr 
waſſer zur Anſicht aus und wird im Allgemeinen bemerkt, daß die zu liefernden 


Säcke von durchaus neuer, unverſehrter und nicht gröberer Leinwand und eben fo 


genäht fein müſſen, als die Probeſäcke, daß dieſelben unter Feſthaltung einer Flächen. 
größe von 675 Zoll Rheinländiſch, eine Breite von höchſtens 21 Zoll und min 
deſtens 19 Zoll und eine Länge von höchſtens 3514 Zoll und mindeſtens von 3134 
Zoll haben und das die Säcke von einer, auf mindeſtens 500 Stück beſtimmten 
Lieferungs poſt, ſtets von einer und derſelben Dimenſion fein müffen. N 
Danzig, den 8. Dezember 1842. 
Der F und Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
N f Mauve. 


. 3 Bekanntmachung, 
betrifft die Lieferung der für das Königl. Provinzial⸗Steuer-Direktorat don Weſt 
Preußen auf das Jahr 1843 erforderlichen Schreibmaterialien. 
Die Lieferung der für das Aönigl. Provinzial Steuer ⸗Direktorat den We 
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Preußen auf das Jahr 1843 erforderlichen Schreib⸗Materialien und ſonſtigen Bü⸗ 


Mau- Bedürfuiſſe, beſtehend in ungefähr: b 
1 Ries groß Median⸗Papier, 7 
16 „ Berliner Patent- Mundit-Papier, 
54 „ N Berliner Patent⸗Konzept⸗Papjer, 
20. „ Berliner ordinait Konzept⸗Papier, 
2 „„ blaues (doppelt) Deckel⸗Papier, 7 
15 „ groß Pack Papier a f 
3 Pfund feinem Sieg lack, 
50 „ ordinairem Siegellack, 
6 Schock Mundlack in Tafeln, 
200 Stück extra Berliner Federpoſen, 
3200 „ anderen guten Federpoſen, 
8 Dutzend Bleifedern, 
5 „ Rothfedern, 
30 Pfund N 
25 „ mitte ; 
40 „ 12240 Bindfaden, 
f 15 Stück grober Wachs leinwand und 
3 „feiner Wachsleinwand, 5 ER 
fo im Wege der Submiſſion ausgethan werden. Die dies falſigen Bedingungen 
find in der diesſeitigen Regiſtratur Vormittags von 9 bis 12 Uhr einzuſehen. 
Lieferungsluſtige werden aufgefordert, ihre mit Proben zu verſehende Anerbie⸗ 
tungen, verſiegelt und mit der Aufſchrif t?! a . 
„Submiſſion auf die Lieferung der Schreibmaterialien und ſonſtige Bis 
kau⸗Bedürfniſſe des Königl. Propinzials Steuer: Divestoratd von Weſt⸗ 
Preußen für das Jahr 1843“ ö 


verſehen, bis zum 29. Dezember d. J. einzureichen. 


In die ſen Submiſſionen muß ur BE 
1. die gehörige Kenntnißnahme der feſtgeſtellten Lieferungs⸗Bedingungen und die 
Annahme derſelben deutlich ausgedrückt und N 28 
2. der Preis für jeden Gegenſtand, welchen der Unternehmer zu lieſern willens 
iſt, deutlich angegeben ſein. 
Danzig, den 8. Dezember 1842. rl 
Der Geheime Ober⸗FJinanz⸗Rath und Provinzial⸗Steuer⸗Ditektor. 
Mau we. S 
Entbin dun gen. ü 
10. Die heute früh 1 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau, geb. Pohl, von einem gesunden muntern Knaben, beehre ich mich, 
theilnehmenden Freunden und Bekannten hiedurch ganz ergebenst zw 
melden. Alexander Preuss. 
Dirschau, den 7. Dezember 1842. 5 


/ 
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11. Die heute Morgen um 71 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lle⸗ 


ben Frau von einem Mädchen, zeige ich ſtatt jeder beſondern Meldung hiemit an. 
Danzig, den 10. Dezember 1842. M. H. Roſenſtein. 
12. Die glückliche Entbindung meiner lieben Frau von einem muntern Knaben, 


zeige ich Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt an. 


Danzig, den 11. Dezember 1842. a C. F. Seeliger. 
Die am 11. d. M. erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau von 
einer geſunden Tochter zeige ich in Stelle beſonderer Meldung hiemit ergebenſt an. 
Danzig, den 12. Dezember 1842. a 
Heering, 
Be. Lands und Stadt⸗Gerichts⸗Rath. 
14. Die heute Abend 61% Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben 
Frau von einer gefunden Tochter, beehrt ſich Freunden und Bekannten ergebenſt 
anzuzeigen a 8 C. A. Becker, Maler. 
Danzig, den 11. Dezember 1842. a 
Verlobung. 
15. Die geſtern vollzogene Verlobung meiner Tochter Roſalie mit dem Regie- 
rungs⸗Sekretar Herrn Riedel beehre ich mich Freunden und Bekannten hiedurch 
ergebenſt anzuzeigen. Se 
Danzig, den 13. Dezember 1842. Verwittw. Ober⸗Poſt⸗Secretair Wittich 
; ERS geb. Bertling. : 
saufen ah RT a Dies SEE et a a 
16. Gottergeben verfchied fanft heute Mittags 12 Uhr unſere theure innigſt 


geliebte Mutter, Schwieger und Großmutter, die verwittwete 


5 . Ober Poſt⸗Commiſſarius Kloſe geb. Simon 
im geſten Lebensjahre, welches wir tief betrübt unſern Freunden und Bekannten 
ergebenſt anzeigen. Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 10. Dezember 1842. ö 


17. Geſtern Nacht 12 Uhr ſtarb unſer einziger geliebter Sohn Edwin, 314 


Jahr alt, an der Bruſtwaſſerſucht. Dieſes zeigen tief gebeugt an 
G. 


Guteherberge, den 12. Dezember 1842 * Beckmann 
: nebſt Frau. 
18. eute Morgens drei Uhr ſtarb unſer jüngſtes Söhnchen Albert Eduard 


in dem Alter von zehn Monaten, am Durchbruch der Zähne. Dieſes zeigen tief 

betrübt ſtatt beſondeter Meldung ihren Verwandten und Freunden hiemit erge⸗ 

beuſt an N Eduard Tornier 
Danzig, den 12. Dezember 1842. und Frau. 


iterarif 


3 de Anzeigen. 
1 Wichtiges Werk fir die Jugendbildung. 


Im Verlage der Richter ſchen Buchhandlung in Berlin erſcheint und 
iſt in Danzig bei B. abus, Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber, zu be⸗ 
: 


* 


er 
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kommen: a 
H 1 „* 2 5 2 
Bibliothek der Unterrichts⸗Lectuͤre : 
für die Jugend b iderlei Geſchlechts, f 
zur Ergänzung des häuslichen und Schul⸗Unterrichts 
in Geſchichte, Erd⸗ und Völkerkunde und Naturgeſchichte. 
Vom Director Fr. Schubart in Berlin. 
30 Bändchen a 16 bis 18 Bogen, Subſcriptionspreis für jedes 15 Sgr., 
Pränumeration auf 3 Bändchen 1 Rthlr. 772 Sgr. 8 
Es ſind von dieſem Werke bis jetzt 3 Bändchen erſchienen und zwar aus je⸗ 
der der drei Sectionen (Geſchichte, Geographie und Naturgefchichte) das erſte. Die 
nächſten 3 Bändchen dürften bis Weihnachten die Preſſe verlaſſen und das Ganze 
ſich zu einer werthvollen Feſtgabe für die Jugend eignen. Ausführlichere Proſpecte 
über Zweck und Inhalt, Umfang und Eimichtung des Ganzen werden gratis aus / 
gegeben. 


20. Bei L. G. Homann, Jopeugaſſe No. 598., iſt vortäthig: 
Converſations⸗ und Complimentirbuch 
für Gebildet e f 
und alle, welche auch in den feinſten Geſellſchaften angenehm und ſchön reden, 
durch geiſtvolle und witzige Einfälle, durch feine Bemerkungen, überraſchende 
Wendungen und Woitſpiele Anmuth über ihre Unterhaltung verbreiten, 
durch die feinſten Galanterien 
ſich die allgemeine Gunſt der Damen erwerben und ſelbſt in den ſchwierigſten La⸗ 
geu ſich mit Gewandtheit ausdrücken, überall glänzen und ſiegen wollen. 
f Schönſtes Belinpapier: 2 Lieferungen 12 Sgr. 6 Pf. 


Das humoriſtiſche komiſche 
Witz⸗ und Carricaturen⸗ 


Pfennig⸗Magazin 


mit vielen Bildern, in Lieferungen zu ¼ Sgr., 
— e beſtens e 405 ere und Tolleres, 
h itzigeres iſt noch aus keines e 
den derb Chef an Bio dr tigen Ws migehelt aid e 


Das nenejte und volftändigfte Werk über die Benutzung der 


ür G * & Ä | 0 * 
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21. Für Maurer und Zimmermeiſter und die es werden wollen, 


e O. An h uch, Sangenmarft No 432, iſt ju haben: 
M. Wölfer's praktiſches Lehrbuch zur Aufertigung der 
Bau anſchläge und Dauriſſe 
von Wohn⸗ und Landwürthſchafts Gebäuden, ſowie Anweiſungen zu deren Aus füh⸗ 
rung, nebſt der dazu erforderlichen Materialienkunde. Für angehende Baumeiſter, 
Maurer- und Zimmermeifter und die es werden wollen, für Magiſttatsperſonen, 
Bauherren, ſowie auch für Gewerbe⸗ und Realſchulen. Mit 28 großen, ſauber 
lith. Tafeln, enthaltend: Grunde, Auf, und Profilriſſe von Gebäuden. 
Gr. 8. Preis 1 Rihlr. 2715 Sgr. 
Hier iſt endlich ein Werk, wie es der praktiſche Baumeiſter, der Maurer- und 


Jimmermeiſter, längſt ſchon gewünſcht haben, das nämlich, neben der Anfertigung 


der Bauanſchläge, zugleich eine gründliche Anleitung ertheilt, alle Arten von Bau⸗ 
riſſen zu entwerfen und correct zu zeichnen Ins beſondere ift dieſes Werk allen 
denen zu empfehlen, die ſich auf das Meiſter⸗Examen vorbereiten wollen; nicht 
weniger aber ift daſſelbe für Bauherren von vielfachem Nutzen zur genauen Be⸗ 
rechnung der Baukoſten und zur Reviſion der Bauanſchläge. — Binnen kurzem 


erſcheint die zweite Lieferung, welche insbeſondere moderne Wohngebäude enthält. 
— —— — 2 —9—ᷓf 


tee . 


Bekanntmachung. | 
: Dem hieſigen verehrlichen Publiko, zunachſt dem wiſſenſchaftſich fundigen 
Theile deſſelben, für die meinen optiſchen Apparaten geſchenkte gewogene Aufmerk⸗ 
ſamkeit und Begünſtigung hiedurch ehrerbietigft dankend, erlaube ich mir noch die 
Anzeige, daß die Ausführung gehäufter Beſtellungen und begehrter optiſcher Appa⸗ 
rate mich beſtimmt haben, mein optiſches Juſtitut in bisheriger Weiſe im Engliſchen 
Haufe, Eingang Langenmarkt, Zimmer No. 16., bis zum 1. Januar 1843 zur 
beliebigen Aus wahl bereit zu bolten, und zur gefälligen Benutzung bis dahin ein- 
zuladen. Sollte ich mir in hieſiger Stadt die Zuftiedenhelt aller derer, denen ich 
bekannt wurde, in dem Grade, wie diefelben die meinige erworben haben, ſo würde 
es mich deſto ſchneller beſtimmen, zu künftiges Jahr, und zwar, im Laufe Oktober, 
wieder einzutreffen. Ich erlaube mir daher nur noch, diejenigen, weſche von mei⸗ 
nen Brillengläſern und doppelten Theater Perſpektiven, Lorgnetten, 20.4 36.5 fo. wie 


22. 


auch anderen geſchmack pollen optiſchen Gegenſtänden, welche ſich hauptſachlich zu 


eihnachts⸗Geſchenken eignen, Gebtauch zu machen gedenken, daran zu erinnern, 

während der obengenannten Zeit, mich mit ihren Wünſchen bekannt zu machen. 
; FJ. Reis, Oeuliſt und Optikus aus Nymwegen. 

23. Einer meiner Bekannten, deſſen Name mir für den Augeablick entfallen 

iſt, hat mir ein Heft „Polter-Abendſcherze“ (Manuſcript) abgeborgt. Da ſolches 
letzt noͤthig gebraucht wird, ſo bitte ich um deſſen Rückgabe. r. 

24. Der Finder eines Bet⸗Roſen⸗Kranzes mit einem ſilbernen Kreuz, der auf 

dem Wege von der Königl. Kapelle bis zur Hakergaſſe verloren gegangen, erhält 

dafur Heil. Geiſtgaſſe No. 908, eine angemeſſeue Belohnung. 

: Beilage. 


Ben Ca N © 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 291. Dienſtag, den 13. Dezember 1842. 


25. Eine mit guten Zeugniſſen verſehene, erfahrene und rüſtige Kinderfrau wird 
zum 2. Januar gefucht, und kann ſich melden Langgaſſe No. 400. 

28. Der MWiederbringer eines ſchwarz und weiß gefleckten Wachtelhundes welcher 
auf den Namen (Jolly) hört, erhält Iften Damm 1112 eine angemeſſene Belohnung. 
27. Der ehrliche Finder einer am Sonnabend, den 10. d. M, verlorenen braunen 
ſeidenen Geldbörſe worin circa 1 Rthlr. 10 Sgr. in Conrast befindlich, wird gebe: 
ten, ſolche gegen eine Velohnung Schnüffelmarkt No. 719. abzureichen. 

28. Morgen, Mittwoch den 14. d. M., findet das 2te Abonnements-Qnar- 
tett im Saale des Herrn Reichel statt. Abonnements-Billete zu 5 Qunrtetten 
3 1 Rthir. 20 Sgr., so wie einzelne à 15 Sgr. sind in den Musikalienhand- 
lungen der Herren Reichel und Nötzel zu haben, 


E. Braun: 
rr 
Yo. Indem jeh die Etablirung eines aterialwaaren-, 2 
2 Cigarren- und Tabaks-geschäfies zuröffentlichen Kennt- & 
J niss bringe, sichere. ich zugleich jedem meiner werthen Abnehmer 0 

prompte und reelle Bedienung. i 
Danzig, den 13. Dezember 1842. Alexander Schepke, 
= 5 Jopengasse No. 596. 8 EN 
DIDIDDDEIDIDTZ 9 
varzzı 1 Ne 
30. „ Mühlen⸗Verpachkung. 


Die Kornmähle zu Schellemühle ſoll zum März nächſten Jahres anderweitig 

in Pacht ausgethan werden. Meldung Langgaſſe No. 394. 7 — 
31 Zu einem in guter Nahrung ſtehenden Geſchäfte wird ein Compagnon ger 
ſucht. Adreſſen werden unter B. 4. im Jutelligenz⸗Comtoſr angenommen. 

Hi ee mn i t du n n. 
32. Johannisgaſſe No. 1374., 2 Tr. hoch, ift 1 Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
33. Breitegaſſe No. 1140. find mehrere Zimmer nebſt Küche, Keller, Apartement 
=: Holzgelaß ſogleich oder von Neujahr ab, zu vermiethen. Näheres Breitgaſſe 

o. 1203. a 5 
— — — ͤ i'! 


A h Bo: ar Wo e n en. 
34. Freitag, den 16. Dezember e., ſoll in dem Haufe, vorſtädtſchen Graben 
und Mälzergaſſen⸗Ecke No. 2080., auf freiwilliges Verlangen ein kleines Mo⸗ 
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biliar, einige Schildereien, Porzellan, Glas und Küchengeräthe 


Öffentlich verſteigert werden. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 

35. Freitag, den 16. Dezember 1842, Nachmittags 215 Uhr, werden die Mäk⸗ 

ler Richter und Momber in der Königl. Niederlage des Bergſpeichers an den Meiſt⸗ 

bietenden gegen baare Zahlung in Öffentlicher Auction verkaufen: 


20 Faͤſſer Smyrnger Roſienen. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
36. Ju der Conditorei Kokenmachergaſſe Ne. 785. find. von 
heute ab zu jeder Tageszeit Berliner Pfannkuchen zu 8 17 = 
€: e ck. 


D. 
3. Zu Weihnachts-Geſchenken 
empfiehlt fein reichaſſortirtes Lager aller Arten Uhren 
| Ferd. Borowski, 
| | Breitgaſſe e 1102. 
38. Vorzüglichen Rollen⸗Vartnas, bolländiſchen Portoriko in Rollen auch ge: 
ſchuitten, ſo wie verſchiedene Pack⸗Tabacke aus den be liebteſten Fabriken empfiehlt 
. g 8 C. S. Leopold Olßewski, 
Kürſchner⸗ und Btodtbänkengaſſen⸗Ecke. 


29. Die Putz⸗ und Mode⸗Waaren⸗Handlung 
von J. E. Neumann, Langgaſſe M 534. a. 
empfiehlt zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr wohlaſſortirtes Lager 


eleganter Damenhüte in Sammet und Seide, Hauben nach den neueſten Fagons, 
Ballblumen und deigl. Aufſätze, Shawls und Cravattentücher in neueſter Ait, 
Gace- und ſeidene Handschuhe, ꝛc. Ferner: 


e deere | 
; Handſchuhe, eine große Auswahl Schlips, Cravatten mit und ohne Chemiſetts, 
Manſchetten, Halskragen und geſtickte Hoſenträger. 
40. Zum Weihnachtsfeſte empfiehlt öſtreichiſche friſche Watnüffe, Hafelnüffe, 
Trauben⸗Roſienen in Kiſten wie aus gewogen, Feigen, Prinzeß⸗ und Knackmandeln, 
ſo wie ſämmtliche Gewürzwaaren ergebenft 


C. ©. Leopold Olßewski, 

5 Kürſchner⸗ und Brodtbäakengaſſen⸗Ecke. 

41. — bös a hezep ue 30 8049 uo Anvnag wog gun pn m 
42. Jopengaſſe No. 728. ſteht ein altmodiſches Kltiderſpind zum Berrauf, 
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43. Die beliebte Cachucha, Aragonaise u.Cracovienne 
für Pianoforte ist à 5 Sgr. zu haben in II. A. Nötzel’s Musikalienhandlang. 
CCC 

S Wintermuͤtzen und Chenille⸗Shawls, 


Din neuen Formen und Muſtern, erhielt heute mit = 90 die en 
5 3. Clenient, 
en RS e KE RR 
Sm DDD 0 
3. Der erwartete friſche graue Mohn iſt jetzt an⸗ 


gekommen und offerirt den Scheffel a 7 Rihlr. 


* 


die Speicher⸗Waaren⸗Handlung Altſtaͤdtſchen Gra⸗ 
ben WM 1287. von Wilh. Faſt. 

46. Far Herren 

empfiehlt eine ſebr brillante Auswahl von mehreren hundert Weſten, in Sammet, 
Seide und Caſchemir, fo wie alle andern Gaderobe-Artikel zu auffallend billigen 


preisen. M. Loͤwenſtein, Langgaſſe. 
X [3 * 

47. A uguſt Weinlig, 

5 Langgaſſe No. 408., 
empfiehlt zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein auf das vollſtändigſte aſſor⸗ 
tirte Putz⸗ und Mode, Waaren⸗Lager, als: die neueſten Hüte und Hauben, fagon. . 
ſeid. Collier und Shawls, dergl. in Mull, Gage uud Chenille, Gage Schleier, franz. 
Blumen und Bänder, Aibeits beutel, ſeid. Schürzen, ein reichhaltiges Sortiment 
weißer ſchweitzer Stickereien, weiße und ſchwarze Caedinal⸗Spitzen, Pellerinen, ächte 
Batiſt⸗Taſcheutücher, Handſchuhe aller Art, baumwoll. und woll. Strümpfe, Cra⸗ 
vattentücher in Seide, Chenille und Mouffelin de laine, mehrere Handarbeiten in 
Perlen, ſeid. und baumwoll. Negenfbirme, woll. Caßaweikas, Muffen und Boas 
für Kinder nebſt vielen andern in we Ba Ne Mode einſchlagenden Artikeln. 

a Herren s 


7 
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die neuſten ſeid. Shawls, Schlipſe und Cravatten, ſchwarz ital. Taffet⸗Tücher, ächte 
oſtind. Taſchemücher, Chemiſetts, Kragen, Manſchetten, alle Gattungen Handſchuhe, 
baumwoll. und woll, halbſeid. und ſeid. Socken, baumw. und woll. Unterjacken und 
Pantalons zu den billigften Preiſen. g 

48. Sächſiſche rein Leinene Damaſt⸗ und Zwilich⸗Tiſchgedecke a 6, 12, 
18 und 24 Servietten, Handtücher, Thee⸗, Caffee⸗ und Credenz⸗ Servietten, ächte 
674⸗Viertel br. Creas⸗Leinwand verkauft zu Fabrikpreiſen 

j Ferd. Niefe, Langgaſſe No. 525, 


— 2598s — RZ. 


49. Einfache und doppelte, ortinaire und feine Luttichet Jagdgewehre 


erhielt und empfiehlt Otto de le Roi, Schnüſſelmarkt No. 709. 

50. 2 Eine Auswahl von Muſſen, Fraiſen und Boas erhielt ſo eben und em⸗ 

pfiehlt ſelbige zu den billigſten Preiſen die Kürſchnerwaaren⸗Handlung von d 
F. L Schwander, Heil. Geiſigaſſe No. 1973., nahe am Glockenthor. 


. Trockene Ameiſen⸗Eier erhielt ſo eben und 
empfiehlt d n W. Faſt. 
> IE sotssofle No, 20. nahe der Kirche find Puppenkoͤpfe mit 


Haarfriſuren gut und billig zu haben. 
5%: Die Weinhandlung Langgarten No. 67. , das He Hans vom Regierungs- 
Gebäude, empfiehlt zu Biſchof und Cardinal rothen Wein à 8 Sgr, weißen dito a 
7 Sgr die große Flaſche, ſo wie alle andere Sorten Wein, Rum, Porter u .f. w. 


„ Den Sopha⸗Teppichen, Fußteppichen u wen, wache 
leinen und Leinen, Bettteppichen, Reiſetaſchen ıc empfing neue Sendungen und 
empfiehlt in der größten Auswahl zu billigen Preiſen 
Ferd. Nieſe, Langgaſſe No. 525. 
Immo bilia oder unbewegliche Sachen. 

Ss: Subhaftations- Patent. 8 ‘ > 

Mon dem Kämmerei⸗Vorwerk Klein⸗Berentshütte (Klein: Hütte) von angeblich 
4 Hufen 22 Morgen 61 (I Ruthen preuß., gerichtlich gewürdigt auf 1035 Rihlr. 
8 Sgr 4 Pf. zufolge der nebſt Hypotbekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen 
den Taxe, ſoll die ideelle Hälfte dem Johann Burau gehörig, in termino 

den 20. Januar 1343, Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. f 7 8 
Berent, den 6. September 1842. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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